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Förderkreis für Kinder, Kunst und Kultur
zu Gast im Museum für Schreibkultur im
Alpetal in Wiehl
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Optiker und Akustiker Köhler GmbH & Co.KG

Einkaufszentrum Bergischer Hof 
51643 Gummersbach  · 0 22 61 / 6 40 66 
optik-akustik-koehler.de

Alle Infos im Geschäft!

ENDLICH KÖNNEN WIR HELFEN!
Individuelle, biometrisch optimierte Brillengläser verbessern  
das Sehen bei Dunkelheit erheblich.

END
Indivi
das Se

Jetzt Termin  

vereinbaren:  

0 22 61 / 6 40 66

NACHTBLIND? 
Mit uns sehen Sie’s wieder entspannter!

Martin Heickmann ermöglichte den Kindern
der Kunstwerkstatt des Förderkreises für Kin-
der, Kunst und Kultur gemeinsam mit ihrer
Leiterin Andrea Perthel eine anschauliche
Zeitreise durch die Jahrhunderte der Schrift-
geschichte.
Die Kinder bewunderten erste Papyrusschrif-
ten des alten Ägypten, römische Wachstafeln
und Pergamente der mittelalterlichen Skrip-
torien. Viele kostbare Exponate durften die
Kinder in die Hand nehmen, unter anderem
einen original römischen Stilus, Gänsekiele,
Stahlschreibfedern bis zu heutigen Schreib-
werkzeugen.
Im Atelierbereich des alten Kirchengutes
schauten die Kinder zuerst Herrn Heickmann
beim Schreiben über die Schulter, um dann
selbst begeistert den Umgang mit Gänsekie-
len und verschiedensten Schreibgeräten aus-
zuprobieren.

Bericht auf zur TitelseiteBericht auf zur TitelseiteBericht auf zur TitelseiteBericht auf zur TitelseiteBericht auf zur Titelseite
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Dobbeln im Jägerhof
Eine beeindruckende Tradition mit Ein-Mann Wurstlogistik

Der JägerhofDer JägerhofDer JägerhofDer JägerhofDer Jägerhof

Wenn es dunkel ist und die Alt-
stadt schläft, aber aus einem äl-
teren Haus Gelächter zu hören
und die gute Stimmung spürbar
ist, dann ist es wieder so weit.
Alljährlich zwischen Weihnachten
und Neujahr findet im „Wohnzim-
mer“ der Bergneustädter Altstadt
das traditionelle Dobbeln statt.
Dabei handelt es sich um ein
mittlerweile historisches Würfel-
spiel, bei dem es wortwörtlich um

die Wurst geht. Diese wird im Vor-
feld durch einen ortsansässigen
Metzger zusammen- und bereit-
gestellt und die Jägerhof-Genos-
senschaft übernimmt für die Tage
zwischen den Jahren eine Art
„Wurst-Außenlager“, damit der
Spieleinsatz sichergestellt ist.
Wie bei fast jedem Würfelspiel auf
dem Land geht es bei der Variante
für Erwachsene nicht ausschließ-
lich um die Wurst, sondern natür-

lich auch um Schnaps. Der Vor-
standsvorsitzende der Jägerhof-
Genossenschaft, Frank Ludwig,
hat die Theke im Griff und weiß
genau, dass ohrenbetäubendes
Gelächter und lautes Jubeln si-
chere Indizien sind: Die Würfel-
kombination, die Anlass für eine
Runde Schnaps gibt, ist gefallen.
Profis modifizieren die Spielregeln
und ändern sie nach Bedarf ab. So
werden sie immer wieder zu wan-

Die WurstDie WurstDie WurstDie WurstDie Wurst

delbaren Regeln. Der urige Char-
me dieser altehrwürdigen Kneipe
unterstreicht dabei den gesam-
ten Spieleabend. Der denkmalge-
schützte, zugleich aber neuer
Nutzung zugeführte Jägerhof bie-
tet vertrautes Ambiente und ein-
ladende Atmosphäre und es gibt
diverse Angebote aus Kultur und
Bildung für alle Generationen und
mit allen interessierten Bürgern.
JaR
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Abrunden für den guten Zweck

Die beiden Leiter der Tafel Bergneustadt, Horst Afflerbach (l.) und Joachim Lüllau (r.) freuten sich über die großzügige Spende, die von BeataDie beiden Leiter der Tafel Bergneustadt, Horst Afflerbach (l.) und Joachim Lüllau (r.) freuten sich über die großzügige Spende, die von BeataDie beiden Leiter der Tafel Bergneustadt, Horst Afflerbach (l.) und Joachim Lüllau (r.) freuten sich über die großzügige Spende, die von BeataDie beiden Leiter der Tafel Bergneustadt, Horst Afflerbach (l.) und Joachim Lüllau (r.) freuten sich über die großzügige Spende, die von BeataDie beiden Leiter der Tafel Bergneustadt, Horst Afflerbach (l.) und Joachim Lüllau (r.) freuten sich über die großzügige Spende, die von Beata
Przybylek und Michael Deisen überreicht wurde. Foto: Volksbank OberbergPrzybylek und Michael Deisen überreicht wurde. Foto: Volksbank OberbergPrzybylek und Michael Deisen überreicht wurde. Foto: Volksbank OberbergPrzybylek und Michael Deisen überreicht wurde. Foto: Volksbank OberbergPrzybylek und Michael Deisen überreicht wurde. Foto: Volksbank Oberberg

Die Mitarbeiter der Die Mitarbeiter der Die Mitarbeiter der Die Mitarbeiter der Die Mitarbeiter der VVVVVolksbankolksbankolksbankolksbankolksbank
Oberberg haben durch ihren frei-Oberberg haben durch ihren frei-Oberberg haben durch ihren frei-Oberberg haben durch ihren frei-Oberberg haben durch ihren frei-
willigen Gehaltsverzicht beein-willigen Gehaltsverzicht beein-willigen Gehaltsverzicht beein-willigen Gehaltsverzicht beein-willigen Gehaltsverzicht beein-
druckende 2.500 Euro gesam-druckende 2.500 Euro gesam-druckende 2.500 Euro gesam-druckende 2.500 Euro gesam-druckende 2.500 Euro gesam-
melt und an die melt und an die melt und an die melt und an die melt und an die TTTTTafel Bergneu-afel Bergneu-afel Bergneu-afel Bergneu-afel Bergneu-
stadt gespendet.stadt gespendet.stadt gespendet.stadt gespendet.stadt gespendet.
Ein starkes Zeichen setzen die
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
der Volksbank Oberberg mit ihrer
freiwilligen Teilnahme am Pro-
gramm „Abrunden für den guten
Zweck“. Die Bankkaufleute kön-
nen den Betrag ihrer Gehaltsab-
rechnung auf volle Euro abrunden
und zusätzlich feste Beträge für
wohltätige Zwecke spenden. Im
Jahr 2023 sammelten die Mitar-
beiter der Bank so knapp 2.500
Euro.
Das gesammelte Geld wird in je-
dem Jahr einer der zehn Nieder-
lassungen der Volksbank Ober-
berg zugeordnet, die sich dann
für einen Spendenempfänger ent-
scheidet. In diesem Jahr war die
Niederlassung Bergneustadt an
der Reihe. Dessen Leiter Michael
Deisen und die Wiedenester Ge-

schäftsstellenleiterin Beata Przy-
bylek haben sich für die Unter-
stützung der Tafel Bergneustadt
entschieden.
Die Tafel Bergneustadt verschafft
bedürftigen Menschen Zugang zu
Lebensmitteln. Die Organisation
setzt sich aus engagierten Ehren-
amtlichen zusammen, die sich
unermüdlich für das Wohl der Ge-
meinschaft einsetzen. Bei der heu-
tigen, symbolischen Schecküber-
gabe zeigte sich Deisen beein-
druckt und betonte: „Hier kommt
jeder Cent direkt bei den Bedürf-

tigen an.“ Die Leiter der Berg-
neustädter Tafel, Horst Afflerbach
und Joachim Lüllau, freuten sich
über die großzügige Spende der
Volksbank Oberberg-Mitarbeiter.
„Vielen Dank für diese bedeuten-
de Unterstützung“, sagte Affler-
bach und unterstrich die Notwen-
digkeit solcher Spenden. Er be-
tonte auch die positive Wirkung,
die solche Beiträge als zusätzli-
che Motivationsspritze für die Eh-
renamtlichen haben.
Die Volksbank Oberberg setzt mit
ihrem „Abrunden für den guten

Zweck“-Programm nicht nur ein
Beispiel für soziale Verantwor-
tung, sondern stärkt auch die Bin-
dung zur lokalen Gemeinschaft.
Das Engagement ihrer Mitarbei-
ter trägt dazu bei, das Gemein-
wohl zu fördern und bedürftige
Menschen in der Region zu unter-
stützen.
Die Volksbank Oberberg als trei-
bende Kraft für positive Verände-
rungen in der Gemeinschaft freut
sich darauf, auch in Zukunft durch
solche Initiativen einen nachhal-
tigen Beitrag zu leisten.
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Tribute an Horst Janzen im Jägerhof
Weggefährten erinnern an den Bergneustädter Künstler
Die bis Ende März im Heimatmu-
seum und im Rathaus von Berg-
neustadt gezeigte Ausstellung
„Wasser, Land und Leute - eine
Hommage an den Künstler Horst
Janzen“ hat zur Halbzeitpause
am 19. Januar um 19 Uhr eine
lockere Gesprächsrunde in der
Gaststätte Jägerhof auf dem
Programm. Jan Janzen, Sohn des

Künstlers und Organisator der
Ausstellung, sowie die Jägerhof-
Genossenschaft haben hierzu
Weggefährten von Horst Janzen
eingeladen. Sie sollen aus dem
Nähkästchen plaudern und an
den vielseitigen Maler, Grafiker,
Dekorateur, Experimentator,
Bildhauer, Töpfer, Antiquitäten-
sammler, Happening-Veranstal-

ter und Kunst-Pädagogen erin-
nern.
„Jägerhof-Urgestein“ Friedhelm
J. Beucher moderiert die Veran-
staltung, an der sich auch das
Publikum beteiligen kann. In den
Gesprächspausen unterhält der
Bergneustädter Pianist und Sän-
ger Eberhard Rink die Gäste mit
musikalischen Einlagen. Die Ver-

anstalter freuen sich auf einen
interessanten Wochenendbe-
ginn mit angeregter Unterhal-
tung um und über den 1978 ver-
storbenen Künstler. Das gemüt-
liche Ambiente im Jägerhof so-
wie ein leckeres Getränk und
musikalische Untermalung las-
sen bei freiem Eintritt auf einen
kurzweiligen Abend hoffen.

19. Januar19. Januar19. Januar19. Januar19. Januar

TTTTTaizé-Gebet in der aizé-Gebet in der aizé-Gebet in der aizé-Gebet in der aizé-Gebet in der Altstadtkirche/BergneustadtAltstadtkirche/BergneustadtAltstadtkirche/BergneustadtAltstadtkirche/BergneustadtAltstadtkirche/Bergneustadt
Einsingen um 19 Uhr, Taizé-Gebet um 19.30 Uhr
Veranstalter: Ökumenischer Ausschuss ev. und kath. Kirchengemein-
de Bergneustadt
02261 /947498
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Ihr Malerbetrieb im Oberbergischen - seit 1967

Zum Bürgen 3 · 51702 Bergneustadt-Pernze
 0 2763/68 48     info@maler-funke-gmbh.de 

 www.maler-funke-gmbh.de

Innenraum- & Fassadengestaltung
Wärmedämmverbundsysteme

Fußbodenverlegung
Industrieanstrich

Innenraum- & Fassadengestaltung
Wärmedämmverbundsysteme

Schimmelpilzsanierung
Fußbodenverlegung

Industrieanstrich

Ehrenamts-Akademie Oberberg bietet neue
gebührenfreie Schulungen für freiwillig Engagierte
Praxisnahe Qualifizierung für Ehrenamtliche

Mütterpflege zum Wohl der Familie

Service-Zeiten der
Kreisverwaltung an
Karneval
Die Kreisverwaltung weist auf geänderte
Servicezeiten an den Karnevalstagen hin

Die Ehrenamts-Akademie Ober-
berg präsentiert ihr neues Halb-
jahres-Programm.  Die gebühren-
freien Qualifizierungskurse rich-
ten sich an ehrenamtlich enga-
gierte Bürgerinnen und Bürger im
Oberbergischen Kreis. Interessier-
te können sich ab sofort zu den
17 praxisnahen Kursen anmelden.
„Auch mit diesem neuen Halbjah-
resprogramm bietet die Ehren-
amts-Akademie Oberberg wieder
konkrete Informationen zu den
aktuellen Herausforderungen. Die
erfahrenen Dozentinnen und Do-
zenten unterstützen gemeinnüt-
zige Institutionen und qualifizie-

ren Menschen, die sich ehrenamt-
lich einbringen. Alle Bürgerinnen
und Bürger sind zur Teilnahme ein-
geladen, unabhängig von der Art
ihres Engagements“, sagt Sylvia
Asmussen, Leiterin der Fachstelle
bürgerschaftliches Engagement
und Ehrenamt des Oberberg-
ischen Kreises. Das Seminar „Ein-
zelkämpfer? Nein Danke!“ ver-
mittelt beispielsweise, wie sich
ehrenamtlich Aktive bestmöglich
organisieren können. Über finan-
zielle Unterstützungsmöglichkei-
ten für Vereine oder für „die gute
Sache“ informiert der Kurs
„Fundraising: mehr als Spenden-

aufrufe“. Außerdem stellt die Eh-
renamts-Akademie das kostenlo-
se Programm Canva vor, mit dem
Vereine oder Organisation mit ge-
ringem Aufwand für sich und ihre
Projekte werben können. Darüber
hinaus informieren weitere Kurs-
angebote, wie eine gute Öffent-
lichkeitsarbeit erfolgreich und kos-
tengünstig betrieben werden kann,
etwa mit dem Workshop „Vertrau-
ensbildende Kommunikation“ und
mit dem Kompaktkurs „Elemen-
tarwissen Öffentlichkeitsarbeit“.
Wie wichtig es ist, sich den Humor
im Ehrenamt zu bewahren, vermit-
telt ein gleichnamiges Seminar der

Ehrenamts-Akademie.
WWWWWeitere eitere eitere eitere eitere VVVVVerererereranstaltungen und In-anstaltungen und In-anstaltungen und In-anstaltungen und In-anstaltungen und In-
ffffformationen finden Sie auformationen finden Sie auformationen finden Sie auformationen finden Sie auformationen finden Sie auf
wwwwwwwwwwwwwww.obk.de/ehrenamtsakademie.obk.de/ehrenamtsakademie.obk.de/ehrenamtsakademie.obk.de/ehrenamtsakademie.obk.de/ehrenamtsakademie.....
Die „Fachstelle für Bürgerschaft-
liches Engagement und Ehren-
amt“ des Oberbergischen Krei-
ses gestaltet das Programm der
Ehrenamts-Akademie gemeinsam
mit den Bildungsträgern:
Volkshochschule Oberberg
Katholisches Bildungswerk
Katholische Familienbildungsstät-
te Haus der Familie
Evangelische Erwachsenenbil-
dungswerk / Evangelischer Kir-
chenkreis An der Agger

Der Verein Kompetenz gegen
Brustkrebs lädt von Krebs Betrof-
fene und Interessierte zu den
Café-Gesprächen am 16. Januar
von 16 bis 18 Uhr ein. Dieses Tref-
fen dient dem Austausch von Er-
fahrungen sowie der gegenseiti-
gen Hilfe und Unterstützung. Als
Referentinnen zu Gast sind Nata-
scha Focke und Marsha Pacolli.
Sie informieren über ihr Angebot
aktiver Hilfe für Familien, wenn
zum Beispiel die Mutter aufgrund
von Krankheit, Kur oder Reha
nicht bei ihrer Familie sein kann.
Natascha Focke („Verbunden
Mütterpflege“) und Marsha Pa-
colli („Gemeinsam mit Herz“)
schreiben: „Das Wohl der Mütter
und Väter und die Entlastung des
Familiensystems haben wir uns

auf die Fahne geschrieben. Als
Mütterpflegerinnen würden wir
jeder Familie wünschen, dass sie
einen bestmöglichen Start ins
neue Familienglück hat und dass
jedes Geschwisterkind in Ruhe
begrüßt werden kann. In der Rea-
lität wissen wir, dass es meist erst
in Schieflagen kommt, bevor man
sich einen solchen Luxus gönnt,
dabei darf das Leben auch mal
einfacher sein. Im Falle von Krank-
heit, Kur oder Reha begleiten wir
die schwierige Zeit und mit der
aktiven Hilfe im Alltag schaffen
wir Zeit, Ruhe und Entspannung.
Wichtige Dinge werden erledigt,
die Kinder sind betreut und das
Essen gekocht.  Mit unserem Leis-
tungen versuchen wir möglichst
individuell auf die Familien zuzu-

gehen, um sie bestmöglich zu un-
terstützen. Aus Erfahrung wissen
wir, dass die Bedürfnisse unter-
schiedlicher nicht sein können.
Ebenso unterschiedlich geregelt
ist die Übernahme der Kosten für
unseren Einsatz. Da lohnt sich
immer eine Anfrage bei Ihrem Arzt
oder Ihrer Krankenkasse.“

Kontakt:Kontakt:Kontakt:Kontakt:Kontakt:
Büro des Vereins Kompetenz ge-
gen Brustkrebs
Angela Jäger, Koordinatorin
Kardinal-von-Galen-Straße 16
57462 Olpe
Telefon 02761-942974
Mobil info@gegen-brustkrebs.de
www.kompetenzgegenbrustkrebs.de

Die Dienststellen der Kreisverwal-
tung des Oberbergischen Kreises
sind an den Karnevalstagen wie
folgt für den allgemeinen Besu-
cherverkehr geöffnet:
Donnerstag, 8. FebruarDonnerstag, 8. FebruarDonnerstag, 8. FebruarDonnerstag, 8. FebruarDonnerstag, 8. Februar
Weiberfastnacht, bis 10.30 Uhr

Montag, 12. FebruarMontag, 12. FebruarMontag, 12. FebruarMontag, 12. FebruarMontag, 12. Februar
Rosenmontag sind die Dienststellen
der Kreisverwaltung bis 12 Uhr für
Besucherinnen und Besucher geöff-
net. An den übrigen Karnevalstagen
gelten die üblichen Servicezeiten.
Wir bitten um Ihr Verständnis.
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Sternsinger brachten Segen ins Kreishaus
Sternsinger-Gruppe der katholischen St. Franziskus-Pfarrgemeinde sang und sammelte

Singen und Spenden für den guten Zweck: die Sternsinger der St.Singen und Spenden für den guten Zweck: die Sternsinger der St.Singen und Spenden für den guten Zweck: die Sternsinger der St.Singen und Spenden für den guten Zweck: die Sternsinger der St.Singen und Spenden für den guten Zweck: die Sternsinger der St.
Franziskus-Pfarrgemeinde sind zu mehr als 800 Adressen unterwegs.Franziskus-Pfarrgemeinde sind zu mehr als 800 Adressen unterwegs.Franziskus-Pfarrgemeinde sind zu mehr als 800 Adressen unterwegs.Franziskus-Pfarrgemeinde sind zu mehr als 800 Adressen unterwegs.Franziskus-Pfarrgemeinde sind zu mehr als 800 Adressen unterwegs.

Johanna brachte den Segensspruch über dem Haupteingang des Kreishauses an.Johanna brachte den Segensspruch über dem Haupteingang des Kreishauses an.Johanna brachte den Segensspruch über dem Haupteingang des Kreishauses an.Johanna brachte den Segensspruch über dem Haupteingang des Kreishauses an.Johanna brachte den Segensspruch über dem Haupteingang des Kreishauses an.

Die Sternsinger waren auch im
Kreishaus zu Gast. Mehr als 20
Kinder und Jugendliche in Kostü-
men als die Heiligen Drei Könige

und das Organisations-Team der
Gummersbacher Pfarrgemeinde
St. Franziskus sangen und brach-
ten den Segensspruch an.

„Ich freue mich sehr, dass ihr wieder
Segen für die Mitarbeitenden so-
wie die Besucherinnen und Besu-
cher des Hauses bringt. Vielen
Dank, dass ihr euch erneut für be-
dürftige Kinder weltweit einsetzt,
- in diesem Jahr insbesondere für
bedürftige Kinder in Amazonien“,
sagte der Kreisdezernent für Ge-
sundheit, Jugend und Soziales, Ralf
Schmallenbach beim Empfang der
Sternsinger-Gruppe im Foyer des
Kreishauses.
Gesammelt wird in diesem Jahr
schwerpunktmäßig für einen bes-
seren Schutz von Umwelt und Kul-
turen. „Brandrodung, Abholzung
und die rücksichtslose Ausbeu-
tung von Ressourcen zerstören die
Lebensgrundlage der einheimi-
schen Bevölkerung der südameri-
kanischen Länder Amazoniens.
Dort und in vielen anderen Regio-
nen der Welt setzen sich Partner-
organisationen der Sternsinger
dafür ein, dass das Recht der Kin-
der auf eine geschützte Umwelt
umgesetzt wird“, teilt das Kin-
dermissionswerk zum diesjähri-

gen Dreikönigssingen mit.
„Auch unsere rund 1.500 Mitar-
beitenden werden sich über den
Segensspruch für das Jahr 2024
freuen, der sie jetzt auf ihrem täg-
lichen Weg ins Büro begleitet“,
sagte Ralf Schmallenbach beim
Empfang der Sternsinger im Kreis-
haus. In seinem Gespräch mit den
Kindern und Jugendlichen wurde
deutlich, wie sehr ihnen die Sam-
melaktion am Herzen liegt: „Es
ist schön in der Gruppe
unterwegs zu sein. Das Regen-
wetter ist uns dabei ganz egal,
denn wir haben immer viel Spaß
und es ist toll, dass wir Spenden
für so viele Kinder auf der ganzen
Welt bekommen“, sagten Alexa
und Malena. Sie sind mit rund 45
Sternsinger der St. Franziskus-
Pfarrgemeinde bereits seit Weih-
nachten in kleineren Gruppen
unterwegs, um rund 800 Haus-
halte und Einrichtungen zu besu-
chen, zu singen, den Segens-
spruch zu überbringen und Geld
für den guten Zweck zu sammeln.
„Besonders in den Alten- und
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Lotte brachte die Segensbotschaft an der Bürotür des Kreisdirektors an.Lotte brachte die Segensbotschaft an der Bürotür des Kreisdirektors an.Lotte brachte die Segensbotschaft an der Bürotür des Kreisdirektors an.Lotte brachte die Segensbotschaft an der Bürotür des Kreisdirektors an.Lotte brachte die Segensbotschaft an der Bürotür des Kreisdirektors an.

Begleitet von Kreisdezernent Ralf Schmallenbach befestigt Anna denBegleitet von Kreisdezernent Ralf Schmallenbach befestigt Anna denBegleitet von Kreisdezernent Ralf Schmallenbach befestigt Anna denBegleitet von Kreisdezernent Ralf Schmallenbach befestigt Anna denBegleitet von Kreisdezernent Ralf Schmallenbach befestigt Anna den
Segensspruch über der Bürotür des Landrates.Segensspruch über der Bürotür des Landrates.Segensspruch über der Bürotür des Landrates.Segensspruch über der Bürotür des Landrates.Segensspruch über der Bürotür des Landrates.

Alexa und Malena engagieren sind gerne ehrenamtlich als Sternsinger.Alexa und Malena engagieren sind gerne ehrenamtlich als Sternsinger.Alexa und Malena engagieren sind gerne ehrenamtlich als Sternsinger.Alexa und Malena engagieren sind gerne ehrenamtlich als Sternsinger.Alexa und Malena engagieren sind gerne ehrenamtlich als Sternsinger.

Die Sternsinger-Gruppe der St. Franziskus-Pfarrgemeinde Gummersbach war zu Gast im Kreishaus, um den Segensspruch zu überbringen und eineDie Sternsinger-Gruppe der St. Franziskus-Pfarrgemeinde Gummersbach war zu Gast im Kreishaus, um den Segensspruch zu überbringen und eineDie Sternsinger-Gruppe der St. Franziskus-Pfarrgemeinde Gummersbach war zu Gast im Kreishaus, um den Segensspruch zu überbringen und eineDie Sternsinger-Gruppe der St. Franziskus-Pfarrgemeinde Gummersbach war zu Gast im Kreishaus, um den Segensspruch zu überbringen und eineDie Sternsinger-Gruppe der St. Franziskus-Pfarrgemeinde Gummersbach war zu Gast im Kreishaus, um den Segensspruch zu überbringen und eine
Geldspende zu sammeln. (Fotos: OBKGeldspende zu sammeln. (Fotos: OBKGeldspende zu sammeln. (Fotos: OBKGeldspende zu sammeln. (Fotos: OBKGeldspende zu sammeln. (Fotos: OBK

Pflegheimen und in vielen Haus-
halten freuen sich die Menschen
über unseren Besuch“, sagte An-
drea Kuhl, die sich mit Kerstin
Köhler und Elisabeth Sologuren
im Organisations-Team ehren-
amtlich engagiert und die Stern-

singer seit vielen Jahren beglei-
tet. In kunstvollen Kostümen
brachten Anna, Lotte und Johan-
na als „Weise aus dem Morgen-
land“ den Segensspruch
20*C+M+B*24" an gleich drei
Türen an: über dem Haupteingang
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des Kreishauses und den Büro-
eingängen von Landrat und Kreis-
direktor. Für ihr Engagement wur-

Eine kleine Stärkung gab es für die Sternsinger im Kreishaus.Eine kleine Stärkung gab es für die Sternsinger im Kreishaus.Eine kleine Stärkung gab es für die Sternsinger im Kreishaus.Eine kleine Stärkung gab es für die Sternsinger im Kreishaus.Eine kleine Stärkung gab es für die Sternsinger im Kreishaus.

Kreisdezernent Ralf Schmallenbach hielt eine Geldspende für die Sammelaktion der Sternsinger bereit.Kreisdezernent Ralf Schmallenbach hielt eine Geldspende für die Sammelaktion der Sternsinger bereit.Kreisdezernent Ralf Schmallenbach hielt eine Geldspende für die Sammelaktion der Sternsinger bereit.Kreisdezernent Ralf Schmallenbach hielt eine Geldspende für die Sammelaktion der Sternsinger bereit.Kreisdezernent Ralf Schmallenbach hielt eine Geldspende für die Sammelaktion der Sternsinger bereit.

Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 02. Februar 2024Freitag, 02. Februar 2024Freitag, 02. Februar 2024Freitag, 02. Februar 2024Freitag, 02. Februar 2024
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
26.01.2024 um 10 Uhr26.01.2024 um 10 Uhr26.01.2024 um 10 Uhr26.01.2024 um 10 Uhr26.01.2024 um 10 Uhr

den die Sternsinger und ihre Be-
gleiterinnen und Begleiter zu Do-
nuts und Erfrischungsgetränken

eingeladen, eine kleine Erho-
lungspause auf ihrem langen Weg
von Haus zu Haus.
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Kleine Ideen fördern lassen -
die diesjährige Bewerbungsphase
für die Förderung von Kleinprojekten startet
Kleine Projektvorhaben können zum vierten Mal unterstützt werden

Kletterlandschaft Wallefeld, Ausschnitt. Foto: KVO e. V.Kletterlandschaft Wallefeld, Ausschnitt. Foto: KVO e. V.Kletterlandschaft Wallefeld, Ausschnitt. Foto: KVO e. V.Kletterlandschaft Wallefeld, Ausschnitt. Foto: KVO e. V.Kletterlandschaft Wallefeld, Ausschnitt. Foto: KVO e. V.

Großschirme für das Heimatmuse-Großschirme für das Heimatmuse-Großschirme für das Heimatmuse-Großschirme für das Heimatmuse-Großschirme für das Heimatmuse-
um Bergneustadt. Foto: Wolfgangum Bergneustadt. Foto: Wolfgangum Bergneustadt. Foto: Wolfgangum Bergneustadt. Foto: Wolfgangum Bergneustadt. Foto: Wolfgang
OckenfelsOckenfelsOckenfelsOckenfelsOckenfels

Dorfgemeinschaften, Förder-, Kul-
tur- und Sportvereine, soziale Ein-
richtungen und Initiativen mit gu-
ten Projektideen können Förde-
rung beantragen. Dabei müssen
die Gesamtkosten der Projektvor-
haben zwischen 2.500 und 20.000
Euro liegen und innerhalb weni-
ger Monate umsetzbar sein.
Zudem müssen die Projekte aus
den Bereichen Leben & Arbeiten,
Freizeit & Kultur, Natur & Klima
oder Lernen stammen und der
positiven Entwicklung der Region
dienen. Es können investive Maß-
nahmen wie z. B. die Anschaffun-
gen von Spielgeräten, Außenmö-
blierung, Infotafeln, die Einrich-
tung und Ausstattung von Kultur-
einrichtungen oder Gemein-
schaftshäusern gefördert werden.
Kleinere Baumaßnahmen zur Dorf-
gestaltung, zum Anlegen von Ge-
meinschaftsgärten oder zur Auf-
wertung von Freizeiteinrichtungen
können ebenso unterstützt wer-
den.
In den nächsten acht In den nächsten acht In den nächsten acht In den nächsten acht In den nächsten acht WWWWWochen be-ochen be-ochen be-ochen be-ochen be-
werbenwerbenwerbenwerbenwerben
Bis zum 1. März kann man sich
bei der LEADER-Region Oberberg
um eine Förderung bewerben.
Übrigens läuft bei der Nachbarre-
gion LEADER Bergisches Wasser-
land ab dem 15. Januar zeitgleich
ein Projektaufruf für diese Förde-
rung.
Nachdem in den drei vergange-
nen Jahren 54 Kleinprojekte vom
Spielplatzturm über Lastenräder
bis zum Naturschaugarten erfolg-
reich gefördert werden konnten,
möchte die Region Oberberg:
1.000 Dörfer - eine Zukunft auch
in diesem Jahr wieder Kleinpro-
jekte im Rahmen des Regional-
budgets unterstützen. Die Förder-
mittel werden im Rahmen der
Gemeinschaftsaufgabe „Verbes-
serung der Agrarstruktur und des
Küstenschutz“ (GAK) des Bundes
und der Länder zur Verfügung ge-
stellt. Der Oberbergische Kreis
steuert einen Anteil von 10 Pro-
zent zum Gesamtbudget bei.
Die wichtigsten Informationen zur
Förderung von Kleinprojekten in

Kürze:
• Anträge für Kleinprojekte

können bis zum 1. März, 15
Uhr beim Regionalmanage-
ment eingereicht werden.

• Die Gesamtkosten des Klein-
projektes liegen unter 20.000
Euro.

• Gefördert werden maximal 80
Prozent der Gesamtkosten.

• Bei der Antragstellung sind
verschiedene ergänzende Do-
kumente einzureichen (z. B.
Kostenplan und Angebote,
nötige Genehmigungen, Nut-
zungsvereinbarungen mit
Grundstückse igentümern,
etc.).

• Das Projekt wird auf dem Ge-
biet der LEADER-Region um-
gesetzt (Lindlar, Engelskir-
chen, ländliche Gebiete von
Gummersbach, Bergneustadt,
Wiehl, Reichshof, Nümbrecht,
Waldbröl, Morsbach).

• Die Projektauswahl erfolgt im
April durch die Lokale Akti-

onsgruppe (LAG) in einer be-
schlussfassenden Sitzung im
Rahmen des zur Verfügung
stehenden Regionalbudgets.

• Kleinprojekte dürfen erst nach
Projektauswahl und Vertrags-
abschluss starten und müs-
sen in laufenden Jahr bis zum
15. November umgesetzt und
mit dem Regionalmanage-
ment abgerechnet werden.

• Bereits begonnene Projekte
können nicht gefördert wer-
den.

Für sämtliche Fragen rund um die
Kleinprojekte steht das Regional-
management gerne zur Verfü-
gung.
Zwei Informationsveranstaltun-Zwei Informationsveranstaltun-Zwei Informationsveranstaltun-Zwei Informationsveranstaltun-Zwei Informationsveranstaltun-
gen im Januargen im Januargen im Januargen im Januargen im Januar
Ein Informationsabend zur Klein-
projekte-Förderung findet am 15.
Januar in Waldbröl-Hermesdorf
(DLRG Ausbildungszentrum, Ki-
ckekamp 12) um 18 Uhr statt.
Nähere Informationen zu den Ter-
minen und alles Wissenswerte

rund um die Kleinprojekte sowie
die Antragsunterlagen und Formu-
lare finden Interessierte unter
www.1000-doerfer.de.
(Dieser Projektaufruf startet un-
ter dem Vorbehalt der Zurverfü-
gungstellung von Fördermitteln
durch das Ministerium MLV.)
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Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-
praxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberberg
Die drei allgemeinen ärztlichen
Notdienstpraxen des ambulanten
Bereitschaftsdienstes der nieder-
gelassenen Ärzte im Kreis Ober-
berg am Kreiskrankenhaus Gum-
mersbach, am Kreiskrankenhaus
Waldbröl und am Krankenhaus
Wipperfürth sind bis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhr in
den Praxisräumen erreichbar.

Freitag, 19. JanuarFreitag, 19. JanuarFreitag, 19. JanuarFreitag, 19. JanuarFreitag, 19. Januar
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Im Weiher 21, 51674 Wiehl, 02262/9567

Samstag, 20. JanuarSamstag, 20. JanuarSamstag, 20. JanuarSamstag, 20. JanuarSamstag, 20. Januar
Medica Medica Medica Medica Medica ApothekApothekApothekApothekApotheke im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehaus
Marie-Juchacz-Str. 2, 51645 Gummersbach, 02261/8175633

Sonntag, 21. JanuarSonntag, 21. JanuarSonntag, 21. JanuarSonntag, 21. JanuarSonntag, 21. Januar
Apotheke zur PostApotheke zur PostApotheke zur PostApotheke zur PostApotheke zur Post
Kölner Str. 230, 51702 Bergneustadt, 02261/42323

Montag, 22. JanuarMontag, 22. JanuarMontag, 22. JanuarMontag, 22. JanuarMontag, 22. Januar
Vita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke Derschlag
Kölner Str. 2, 51645 Gummersbach, 02261 950510

Dienstag, 23. JanuarDienstag, 23. JanuarDienstag, 23. JanuarDienstag, 23. JanuarDienstag, 23. Januar
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Kaiserstr. 10, 51643 Gummersbach, 02261/66966

Mittwoch, 24. JanuarMittwoch, 24. JanuarMittwoch, 24. JanuarMittwoch, 24. JanuarMittwoch, 24. Januar
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Hömerichstr. 79, 51643 Gummersbach, 02261/65414

Donnerstag, 25. JanuarDonnerstag, 25. JanuarDonnerstag, 25. JanuarDonnerstag, 25. JanuarDonnerstag, 25. Januar
Brunnen Brunnen Brunnen Brunnen Brunnen ApothekApothekApothekApothekApotheke im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hof
Kaiserstr. 35, 51643 Gummersbach, 02261/23390

Freitag, 26. JanuarFreitag, 26. JanuarFreitag, 26. JanuarFreitag, 26. JanuarFreitag, 26. Januar
AggerAggerAggerAggerAgger-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Königstr. 6, 51645 Gummersbach, 02261/98450

Samstag, 27. JanuarSamstag, 27. JanuarSamstag, 27. JanuarSamstag, 27. JanuarSamstag, 27. Januar
Wiedenau-Apotheke OHGWiedenau-Apotheke OHGWiedenau-Apotheke OHGWiedenau-Apotheke OHGWiedenau-Apotheke OHG
Olper Str. 67, 51702 Bergneustadt, 02261-48438

Sonntag, 28. JanuarSonntag, 28. JanuarSonntag, 28. JanuarSonntag, 28. JanuarSonntag, 28. Januar
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Im Weiher 21, 51674 Wiehl, 02262/9567

Montag, 29. JanuarMontag, 29. JanuarMontag, 29. JanuarMontag, 29. JanuarMontag, 29. Januar
Berg-ApothekeBerg-ApothekeBerg-ApothekeBerg-ApothekeBerg-Apotheke
Breslauer Str. 10a, 51702 Bergneustadt, 02261/41559

Dienstag, 30. JanuarDienstag, 30. JanuarDienstag, 30. JanuarDienstag, 30. JanuarDienstag, 30. Januar
Viktoria-ApothekeViktoria-ApothekeViktoria-ApothekeViktoria-ApothekeViktoria-Apotheke
Dieringhauser Str. 99, 51645 Gummersbach, 02261/77297

Mittwoch, 31. JanuarMittwoch, 31. JanuarMittwoch, 31. JanuarMittwoch, 31. JanuarMittwoch, 31. Januar
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Reichshofstraße 49, 51580 Reichshof, 02265/249

Donnerstag, 1. FebruarDonnerstag, 1. FebruarDonnerstag, 1. FebruarDonnerstag, 1. FebruarDonnerstag, 1. Februar
Medica Medica Medica Medica Medica ApothekApothekApothekApothekApotheke im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehaus
Marie-Juchacz-Str. 2, 51645 Gummersbach, 02261/8175633

Freitag, 2. FebruarFreitag, 2. FebruarFreitag, 2. FebruarFreitag, 2. FebruarFreitag, 2. Februar
Mozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-ApothekeMozart-Apotheke
Gummersbacher Str. 20, 51645 Gummersbach, 02261/23233

Samstag, 3. FebruarSamstag, 3. FebruarSamstag, 3. FebruarSamstag, 3. FebruarSamstag, 3. Februar
Elefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-Apotheke
Schützenstr. 13, 51643 Gummersbach, 02261/24654

Sonntag, 4. FebruarSonntag, 4. FebruarSonntag, 4. FebruarSonntag, 4. FebruarSonntag, 4. Februar
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Bielsteiner Str. 117, 51674 Wiehl, 02262/72150

Angaben ohne Gewähr.

Am Wochenende sowie mitt-
wochs- und freitagsnachmittags
werden die Öffnungszeiten in ei-
nen „Früh-“ und „Spätdienst“
geteilt und damit an die Stoßzei-
ten der Inanspruchnahme des
ambulanten Notdienstes ange-
passt.  Die Öffnungszeiten der Not-
dienstpraxen in Gummersbach,
Waldbröl und Wipperfürth lauten
wie folgt:
Montag, Dienstag, Donnerstag: 19
bis 21 Uhr
(bisher bis 22 Uhr)
Mittwoch, Freitag: 15 bis 17 Uhr
und von 19 bis 21 Uhr
(bisher 15 bis 22 Uhr)
Samstag, Sonntag, Feiertage: 10
bis 14 Uhr und 17 bis 21 Uhr
(bisher 10 bis 22 Uhr)
Ärztliche HausbesucheÄrztliche HausbesucheÄrztliche HausbesucheÄrztliche HausbesucheÄrztliche Hausbesuche
über 116 117über 116 117über 116 117über 116 117über 116 117
Für die ambulante Versorgung
nicht mobiler bzw. bettlägeriger
Patienten in Oberberg steht der
ärztliche Hausbesuchsdienst zur
Verfügung. Die Hausbesuche wer-

Ihr Pflegedienst für Bergneustadt & Umgebung

Rufen Sie uns an: 02261 9154093

Team

Sie brauchen Pflege-Unterstützung?
Gerne beraten wir Sie 
und sind persönlich für Sie da!

Wir bieten Ihnen:
• Alles rund um die ambulante Pflege
• Palliativ-Pflege
• Interkulturelle Pflege
• Pflegeschulungen

Die freundliche Pflege
Carola Schönstein

Carola & Marie Lisa
SchönsteinKölner Str. 374 · 51702 Bergneustadt · www.die-freundliche-pflege.de

&

Der Mensch im Mittelpunkt (24 h Rufbereitschaft)

Ihr regionaler Treppenliftpartner

aus Bergneustadt

Tel.: 0 22 61 / 9 15 67 74 

www.triumph-treppenlifte.de
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den von der Arztrufzentrale NRW
koordiniert, diese ist an allen
Wochentagen rund um die Uhr
unter der kostenlosen Rufnum-
mer 116 117 erreichbar.
KinderKinderKinderKinderKinder-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in
GummersbachGummersbachGummersbachGummersbachGummersbach
Der kinder- und jungendärztlichen
Notdienst ist am Kreiskranken-
haus Gummersbach unterge-
bracht und mittwochs und frei-
tags von 16 bis 20 Uhr und an
Wochenenden von 9 bis 13 Uhr
und 16 bis 20 Uhr erreichbar.

Der ambulante augenärztliche
Notdienst wird wie gewohnt am
Montag, Dienstag und Donners-
tag von 19 bis 21 Uhr, Mittwoch
und Freitag von 13 bis 21 Uhr, am
Wochenende und an Feiertagen
von 8 bis 21 Uhr angeboten. Wel-
cher Augenarzt Notdienst hat, er-
fahren Patienten ebenfalls unter
der 116 117.
Weitere Informationen zum am-
bulanten Notdienst in Nordrhein
gibt es unter www.kvno.de/not-
dienst.

Fortbildung für
ehrenamtlich Tätige in der
Jugendarbeit
Das Jugendamt des Oberberg-
ischen Kreises bietet in Koopera-
tion mit der Begegnungsstätte in
Bergneustadt eine Fortbildung für
ehrenamtlich Tätige in der Jugend-
arbeit an. Der Kurs richtet sich an
Jugendliche ab 16 Jahren und Er-
wachsene, die regelmäßig mit ei-
ner Gruppe von Kindern und/oder
Jugendlichen zusammenarbeiten
oder Ferienfahrten für Kinder und/
oder Jugendliche organisieren
bzw. begleiten. Die Teilnahme an
dieser Veranstaltung berechtigt
zur Verlängerung der Juleica,
kann aber auch von anderen Inte-
ressierten an dem Thema besucht
werden. Die Veranstaltung findet
am Samstag, 24. Februar, in der
Zeit von 8 bis 17 Uhr in der Be-
gegnungsstätte Hackenberg in
Bergneustadt statt.
Referentinnen an diesem Tag sind
Dorothee Nohn und Kerstin Krö-

gis von ServIn, der Servicestelle
für außerschulische Inklusion des
Oberbergischen Kreises sowie
Jörg Brück vom Team der Jugend-
förderung des Kreisjugendamtes.
Das Thema dieser Fortbildung ist
„Räume für Vielfalt in der Offe-
nen Kinder- und Jugendarbeit“.
Es werden die Fragen behandelt
„Was sind gute Rahmenbedingun-
gen für inklusive Angebote?“ und
„Wie gestalten wir offene Orte?“.
Auch werden die Finanzierungs-
möglichkeiten für inklusive Maß-
nahmen und Aspekte des Kinder-
und Jugendschutzes besprochen.
Dabei werden sich theoretische
Wissensvermittlung und prakti-
sche Workshop-Arbeit die Waage
halten. Anmeldungen sind ab
sofort bei dem zuständigen Kreis-
jugendpfleger, Herrn Jörg Brück
(Telefon: 02261/88-5156, E-Mail:
jugendpflege@obk.de) möglich.
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GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Junge Designerin suchtJunge Designerin suchtJunge Designerin suchtJunge Designerin suchtJunge Designerin sucht
Pelze, Handtaschen, Porzellan, Kristall-
gläser, Bilder, Möbel, gern auch
Haushaltsauflösungen. Frau Franz, Tel.
0163/8868565

Kaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan aller
A r tA r tA r tA r tA r t

sowie Bleikristall aller Art: Gläser, Rö-
mer, Teller, Vasen usw. Bitte alles an-
bieten. Ortsansässig, Herr Blum Tel.:
0160/6695915

Mehr Frauen als Männer
im Kreis Höxter von Arthrose betroffen
Bewegung hilft gegen den Schmerz

Rund 11.900 AOK-Versicherte im Kreis Höxter leiden an Arthrose imRund 11.900 AOK-Versicherte im Kreis Höxter leiden an Arthrose imRund 11.900 AOK-Versicherte im Kreis Höxter leiden an Arthrose imRund 11.900 AOK-Versicherte im Kreis Höxter leiden an Arthrose imRund 11.900 AOK-Versicherte im Kreis Höxter leiden an Arthrose im
Knie- oder Hüftgelenk. Fotos: AOK/Colourbox/hfr.Knie- oder Hüftgelenk. Fotos: AOK/Colourbox/hfr.Knie- oder Hüftgelenk. Fotos: AOK/Colourbox/hfr.Knie- oder Hüftgelenk. Fotos: AOK/Colourbox/hfr.Knie- oder Hüftgelenk. Fotos: AOK/Colourbox/hfr.

Die Gelenkerkrankung Arthrose
ist im Kreis Höxter weit verbrei-
tet. Allein rund 11.900 AOK-Ver-
sicherte leiden an Arthrose im
Knie- oder Hüftgelenk. Dabei sind
deutlich mehr Frauen als Männer
betroffen. Das belegt eine aktuel-
le Auswertung der AOK NordWest.
Danach wurde in 2021 bei 1.974
AOK-Versicherten die sogenann-
te Coxarthrose, eine Gelenker-
krankung am Hüftgelenk, und bei
9.892 eine Gonarthrose am Knie-
gelenk diagnostiziert. Heilbar ist
Arthrose nicht, die Symptome las-
sen sich aber lindern. „Die
schmerzvolle Erkrankung kann
starken Leidensdruck auslösen
und nicht nur das Berufs-, son-
dern auch das Privatleben in er-
heblichem Umfang einschränken.
In vielen Fällen kann der Krank-
heitsverlauf mit konservativer,
ambulanter Therapie sowie medi-
kamentöser Behandlung positiv
beeinflusst werden. Als sinnvolle
Ergänzung können Patientinnen
und Patienten selbst viel tun: Ge-
zielte Bewegung und ein norma-
les Körpergewicht helfen, Schmer-
zen zu lindern und vorzubeugen“,
sagt AOK-Serviceregionsleiter
Matthias Wehmhöner.
Im Jahr 2021 waren im Kreis Höx-
ter wegen Coxarthrose 1.122
Frauen und 852 Männer in ärztli-
cher Behandlung. Bei der Gonar-
throse waren es 5.656 Frauen und
4.236 Männer. In den meisten Fäl-
len beginnt die Krankheit schlei-
chend ab dem 50. Lebensjahr. Zu
den charakteristischen Sympto-

men von Arthrose zählen Gelenk-
schmerzen bei Bewegungsbeginn.
Häufig verstärken sich arthrose-
bedingte Anlaufschmerzen früher
oder später, wenn die betroffenen
Gelenke belastet werden. Geht
der entstandene Belastungs-
schmerz in einen belastungsun-
abhängigen Schmerz über, so ist
das ein eindeutiger Hinweis dar-
auf, dass die Arthrose fortschrei-
tet und sich der Gelenkknorpel
abbaut. Warum sich der Gelenk-
knorpel bei manchen Menschen
schneller abbaut als bei anderen,
ist noch nicht zweifelsfrei geklärt.
Hormonelle Einflüsse und erbli-
che Konditionierungen spielen al-
ler Wahrscheinlichkeit eine große
Rolle, ebenso das zunehmende
Alter.
Durch die Veränderungen in den
Gelenken und durch schmerzver-
meidende Schon- oder Fehlhal-
tungen kommt es zudem nicht
selten zu Muskelverspannungen,
die weitere Schmerzen verursa-
chen. Im weiteren Verlauf der Er-
krankung sind Entzündungsschü-
be möglich, die die Beweglichkeit
der Gelenke einschränken und
Spannungsgefühle verursachen.
Mitunter versteifen und verfor-
men sich die Gelenke. Das kann
dazu führen, dass eine gelenker-
setzende Operation angezeigt ist.
„Eine operative Therapie ist nicht
das Mittel der ersten Wahl,
manchmal aber unumgänglich.
Verschiedene konservative The-
rapien wie eine medikamentöse
Behandlung und Physiotherapie

können aber helfen, die Be-
schwerden deutlich zu lindern“,
so Wehmhöner. Besonders Bewe-
gung und ein gezielter Muskel-
aufbau sind effektive Therapien
bei Arthrose. Denn regelmäßige
Bewegung beugt einer weiteren
Versteifung und Fehlbelastung
vor. Gezieltes Training baut Mus-
keln auf, die die Gelenke entlas-
ten können.

Damit Patientinnen und Patien-
ten eine informierte Entscheidung
„pro oder contra Eingriff“ gemein-
sam mit ihrem Arzt oder ihrer Ärz-
tin treffen können, bietet das Ins-
titut für Qualität und Wirtschaft-
lichkeit im Gesundheitswesen
(IQWiG) eine Entscheidungshilfe
für Patientinnen und Patienten
mit Kniearthrose unter
gesundheitsinformation.de.
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Photovoltaik bringt das Dachdeckerhandwerk aufs Dach
Der Run auf Photovoltaik-Anlagen
hat begonnen, denn viele Bauher-
ren möchten von den Steuerer-
leichterungen und Förderungen
profitieren, aber auch die Klima-
wende mitgestalten. In einigen
Bundesländern sind PV-Anlagen
auf Dächern mittlerweile sogar
verpflichtend. Allerdings gibt es
bei der Montage von PV-Anlagen
auf Dächern einiges zu beachten.
Mittlerweile häufen sich die Scha-
densmeldungen durch unsachge-
mäßes Arbeiten. So werden Solar-
anlagen auf bauphysikalisch nicht
geeigneten Unterkonstruktionen
montiert. Daher sollte vor der In-
stallation einer PV-Anlage geprüft
werden, ob das Dach die notwen-
digen Eigenschaften erfüllt oder
vorher ertüchtigt werden muss.
Der Zentralverband des Deut-
schen Dachdeckerhandwerks
(ZVDH) geht davon aus, dass un-
sanierte Dächer oft vor Ablauf der
Amortisationszeit der PV-Anlagen
von 20 Jahren saniert werden
müssen. „Die vorhandene PV-An-
lage muss dann abgebaut und
während der Sanierungszeit au-
ßer Betrieb genommen werden.
Dadurch entstehen für den Bau-
herrn unnötige Zusatzkosten, die
in vielen Fällen vermieden wer-
den könnten, wenn Sanierung und
Aufbringen der PV-Anlage gleich-
zeitig vorgenommen werden,“ er-
klärt Jan Redecker, Experte für
Photovoltaik und Solarenergie
beim ZVDH.
Geschultes DachdeckerhandwerkGeschultes DachdeckerhandwerkGeschultes DachdeckerhandwerkGeschultes DachdeckerhandwerkGeschultes Dachdeckerhandwerk
vermeidet Schädenvermeidet Schädenvermeidet Schädenvermeidet Schädenvermeidet Schäden
Um Schäden zu vermeiden, sollte
ein Innungsbetrieb des Dachde-
ckerhandwerks zurate gezogen
werden, denn er kennt sich mit
den Auswirkungen beim Aufbrin-
gen von PV-Modulen auf die Sta-
tik des Daches aus. Auch müssen
die einzelnen Module der Anlage
sicher befestigt werden, damit es
nicht zu Schäden durch z. B. Wind-
sog oder Schneelast kommt. Dazu
muss man wissen, in welchem
Windzonengebiet das Eigenheim
steht. Deutschland ist in vier un-
terschiedliche Kategorien einge-
teilt, die Auskunft darüber geben,
welche Windgeschwindigkeiten
für verschiedene geografische
Regionen gelten. Damit einher
gehen bestimme Anforderungen
an die Befestigung von Ziegeln,

aber auch von PV-Anlagen. Und
um Feuchteschäden zu verhindern,
müssen die Befestigungselemen-
te und Kabeldurchführungen auf
das Dachmaterial abgestimmt und
fachgerecht eingebaut werden.
Außerdem dürfen das Dachmateri-
al und die Unterkonstruktion bei
der Montage nicht beschädigt wer-
den. Ein weiterer wichtiger Aspekt
sind Wartungswege: Diese sind
unbedingt einzuplanen, damit spä-
ter die Module für Reinigung und
Kontrolle zugänglich sind. Wer
mehr wissen möchte, findet um-
fassende Informationen und direkt
auch den passenden Dachdecker-
betrieb auf dieser Website:
www.pv-dachdecker.de
Arbeitsschutz und Arbeitsschutz und Arbeitsschutz und Arbeitsschutz und Arbeitsschutz und ArbeitssicherArbeitssicherArbeitssicherArbeitssicherArbeitssicher-----
heitheitheitheitheit
Bei Arbeiten auf Dächern besteht
auch immer die Gefahr abzustür-

zen. Dachdecker und Dachdecker-
innen wissen um die Gefahr: Sie
führen eine Gefährdungsanalyse
durch, sichern sich vor Absturz und
gehen keine Risiken ein. Arbeits-
schutzmaßnahmen sind daher un-
erlässlich. Übrigens: Auch Auftrag-
gebende können haftbar gemacht
werden. Es häufen sich Fälle, wo
Baustellen wegen Nichtbeachtung
von Arbeitsschutzmaßnahmen
stillgelegt werden. Das kostet
Nerven, Zeit und Geld.
Dachdeckerfachbetriebe haben
die Erfahrung und Routine, all die
genannten Punkte umzusetzen.
Sie beraten, führen alle Arbeiten
fachgerecht durch und bauen in
Kooperation mit Betrieben aus
dem Elektro-Handwerk sichere
und nachhaltige Anlagen ein. Auch
kennen sie sich mit den aktuellen
Förderprogrammen aus. (akz-o)
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